
Kein Sieger im rassigen Stadtderby

KOBLENZ. -mas- Beide Serien haben gehalten, als sich am vergange-
nen Samstag zum dritten Mal binnen weniger Monate TuS Koblenz und
Rot-Weiß Koblenz im Stadtderby, diesmal in der Fußball-Oberliga, ge-
genüberstanden: Rot-Weiß ist seit zwölf Spielen ungeschlagen und
überwintert als Spitzenreiter mit 4 Punkten Vorsprung auf Rang 2, die Se-
rie ungeschlagener Spiele der TuS beläuft sich wettbewerbsübergrei-
fend gar auf 16 Spiele. Nach der schmerzhaften Niederlage im Ver-
bandspokalfinale und dem deutlichen 1:4 im August ging die TuS (blau-

e Trikots/v. links Michael Stahl, Daniel von der Bracke, Amodou Abdul-
lei) diesmal nicht leer aus. Allerdings gelang den Rot-Weißen (rote Tri-
kots/v. rechts: Sascha Engel, Hendrik Hillen, Marcus Fritsch), auf dem
Papier die Auswärtsmannschaft, nach dem 1:0 von Amodou Abdullei
noch der Ausgleich durch Ismayil Barut, was natürlich nicht von allen
der 1754 Zuschauer (Saisonrekord in der Oberliga!) freudig aufge-
nommen wurde. Mehr zur Oberliga finden Sie auf Seite 5 dieser Aus-
gabe. Foto: Wurzbacher
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Gut zu wissen . . .

Adventskranz nicht
unbeaufsichtigt lassen
REGION. Die Weihnachtszeit ist für Viele eine Zeit der Be-
sinnlichkeit. Damit diese nicht durch Brände überschattet
wird, weist Kreisfeuerwehrinspekteur Rainer Nell auf ak-
tuelle Tipps des Deutschen Feuerwehrverbands hin. „Zum
Jahresende fallen stets zahlreiche Feuerwehreinsätze an,
die im unbeaufsichtigten Adventskranz oder Weihnachts-
baum ihren Ursprung haben. Unachtsamkeit ist Brandur-
sache Nummer eins“, so Nell. Einfache Tipps helfen, Brän-
de zu verhindern: Kerzen sollten nicht in der Nähe von
brennbaren Gegenständen oder an einem Ort mit starker
Zugluft aufgestellt werden. Sie gehören in eine standfeste,
nicht brennbare Halterung, an die Kinder nicht gelangen.
Kerzen dürfen niemals unbeaufsichtigt brennen. Streich-
hölzer und Feuerzeuge sollten an einem kindersicheren
Platz aufbewahrt werden. Kerzen an Adventskränzen und
Gestecken müssen rechtzeitig gelöscht werden, bevor sie
heruntergebrannt sind. Bei elektrischen Lichterketten ist
darauf zu achten, dass Steckdosen nicht überlastet wer-
den. Die elektrischen Kerzen sollten ein Prüfsiegel tragen,
das den VDE-Bestimmungen entspricht. Wenn echte Ker-
zen entzündet werden, wird empfohlen ein entsprechen-
des Löschmittel bereit zu stellen. Entsteht ein Brand, sollte
man nur dann versuchen die Flammen zu löschen, wenn
dies ohne Eigengefährdung möglich ist. Ansonsten mög-
lichst die Tür zum Brandraum schließen, die Wohnung ver-
lassen und die Feuerwehr mit 112 alarmieren. Fluchtwege
müssen frei sein. Rauchwarnmelder in der Wohnung ver-
ringern das Risiko der unbemerkten Brandausbreitung.

Aus der Region

Gottesdienst
im BWZK

KOBLENZ. Kleine und
große Sorgen des Alltags
vor Gott bringen: Krank-
heit, Trauer, Schuld, Ein-
samkeit, Sorgen. Ge-
meinsam beten, mitei-
nander, füreinander und
für die Verstorbenen des
Vormonats. Das ist am
Freitag, 7. Dezember
(18.30 Uhr), bei der Heili-
ge Messen in die Kran-
kenhauskapelle des Bun-
deswehrzentralkranken-
hauses möglich.

Senioren feiern
Karneval

KOBLENZ. Die Highlights
des Koblenzer Karnevals
erwarten die Besucher des
„Bunten Nachmittages für
Seniorinnen und Senioren“
am Sonntag, 13. Januar
(15 - 18 Uhr), in der Rhein-
Mosel-Halle Koblenz, ver-
anstaltet vom Amt für Ju-
gend, Familie, Senioren
und Soziales in Zusam-
menarbeit mit der Arbeits-
gemeinschaft Koblenzer
Karneval (AKK). Karten
werden ab Dienstag, 11.
Dezember während den
Öffnungszeiten des Bür-
geramtes (Gymnasialstra-
ße) für 5 €, abgegeben.

Marathon 2019: Ran an die
Startplätze und vergünstigt

KOBLENZ. -war- Macht hoch Tür, die Tore macht weit: Mit
der Eröffnung des Koblenzer Weihnachtsmarktes gab
Oberbürgermeister und Schirmherr David Langner (rechts)
gemeinsam mit Marathon-Pressesprecher Rolf Geifes
(links) auch das Anmeldeportal für den dritten Koblenzer
Sparkassen Marathon frei. Das Laufevent findet im kom-
menden Jahr am Sonntag, 8. September auf gleicher Stre-
cke statt, auf der gleicher Strecke wie in diesem Jahr statt.
Neben den Hauptdisziplinen Marathon, Halbmarathon
und Teammarathon gibt es auch wieder die Zehn-Kilo-
meter-Wettbewerbe Laufen und Walking / Nordic Wal-
king. Alle Programmpunkte und Zusatzleistungen stehen
bereits fest und können direkt mitgebucht werden. Die ers-
te und besonders günstige Anmeldephase läuft bis zum
Jahresende. Auch Geschenkgutscheine bietet der Aus-
richtervereine wieder auf seiner Homepage www.koblenz-
marathon.de an. Foto: Dietz

Suchtkranken Menschen helfen
Humanitär21 setzt sich für Randgruppe ein / Angebot dankbar aufgenommen
KOBLENZ. -mdz- Sucht-
kranke Menschen suchen
die gute Infrastruktur in
Bahnhofsnähe. Auch in Kob-
lenz pulsiert hier das Leben
und lässt sich Anschluss an
die Gesellschaft halten. Vor
allem aber liegt hier die auf
diese Gruppe spezialisierte
Apotheke. Doch gibt es dort
keine geeignete Aufent-
haltsmöglichkeit für diese
Menschen. Ihnen eine sol-
che und mehr zu verschaf-
fen – bis hin zu Therapien –
ist Ziel von Humanitär21.

Das Projekt ist ebenso an-
spruchs-, wie hoffnungsvoll:
Seit gut einem Jahr hilft der

Koblenzer Verein „Christli-
ches Hilfswerk für Men-
schen in Not – Humani-
tär21“ einer Randgruppe,
die es auch im gut behüte-
ten und lebenswerten Kob-
lenz gibt: Suchtkranke Men-
schen am Rande des Exis-
tenzminimums. Gegründet
wurde der Verein vor knapp
zwei Jahren nach dem Vor-
bild des Vereins „Rettungs-
boot“ in Düren. Es geht um
Wege aus der Sucht – Mög-
lichkeiten. Es geht um All-
tagssorgen – vielschichtige.
Um Geld – fehlendes. Um
Kraft – schwindende. Und
um Koblenzer – Menschen
mitten unter uns.

„Wir haben festgestellt, dass
sich Suchtprobleme fast im-
mer und überall in Bahn-
hofsnähe konzentrieren“,
berichtet Alexander Ge-
rhartz, 2. Vorsitzender des
Vereins, der zusammen mit
Pastor Kennedy Laubing von
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde in Bendorf dem
Schängel vor Ort eine Idee
präsentiert, die überzeugt:
Gemeinsam mit Stadt, Be-
hörden, Ordnungsamt und
anderen Vereinen den Men-
schen zu helfen, die es allein
nicht schaffen, ihre Sucht zu
besiegen. „Sanktionen sind
diesen Menschen gegen-
über der falsche Weg“, be-

tont Seelsorger Laubing.
„Aber ein Café in Bahnhofs-
nähe vielleicht“, ergänzt Ge-
rhartz. Erste Erfolg verspre-
chende Gespräche mit der
Stadt sind bereits geführt.
„Bitte bezieht uns bei Eurer
Hilfe dieser Randgruppe ge-
genüber aktiv mit ein“, fasst
Gerhartz seinen Appell an
die Stadt zusammen. Fürs
neue Jahr will der Verein
durchstarten. Die große Ak-
zeptanz bei den Betroffenen
treibt sie an.
Schon jetzt setzt sich der
Verein aus Menschen der
Region zusammen, denn das
Problem ist nicht auf die
Rhein-Mosel-Stadt begrenzt.

„Wir möchten gern mit allen
zusammen arbeiten, die hel-
fen können: die Koblenzer
Wohnbau zum Beispiel, die
Obdachlosenhilfe, die Cari-
tas, andere Vereine“, führt
Gerhartz aus. „Wir kennen
die Suchtkranken und sie
vertrauen uns voll und ganz“,
so Laubing. Humanitär21
könnte daher die perfekte
Schnittstelle für alle anderen
Hilfseinrichtungen sein. Ge-
rhartz bringt es auf den
Punkt: „Ein gesunder
Mensch hat viel Wünsche.
Ein Kranker nur einen!“

M Weitere Infos unter
www.humanitär21.de.
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Koblenz - Telefon: 0261/ 12637
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Weihnachtsbäume
Männchen

Ab 4.12. täglicher Verkauf von Weihnachtsbäumen
auch samstags und sonntags

Große Auswahl an
Blaufichten · Nordmanntannen · Concolor
Familie A. Männchen · Verkauf: Pastorenpfad 7 · Waldesch
Telefon: 02628-950166 oder Mobil 0170-3185898

B327 Einfahrt Pastorenpfad / Einfahrt Schampera oder
Einfahrt Blum.de KYOCERA gegenüber der total-Tankstelle

www.forsthaus-remstecken.de

www.weihnachtsbaumhandel-maennchen.de Fo
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Aus unserem Hofladen: Wildfrischfleischverkauf, Wild- und
Hofladenspezialitäten. Öffnungszeiten: Ganzjährig durchgehend geöffnet!
Am 25. und 26.12. von 11–16 Uhr, 31.12. von 11–16 Uhr,
Neujahr von 11–20 Uhr Am 25. und 26.12.: 3-Gang Wahl-Menü.
Um Reservierung wird gebeten!
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Nowag · Telefon: 02 61- 5 55 79

Traditionell gut! Aktuell:

Wildgerichte und Gänseessen
Weihnachtsbaumverkauf ab dem 4.12. täglich von 10-17 Uhr im Biergarten

nuerburgring.fiaetrc.com

34. INTERNATIONALER ADAC
TRUCK-GRAND-PRIX

19. – 21. JULI 2019

Frühbucher-A
ktion

bis 31.12.2018

PREMIUMTicket

für 62,-€ stat
t 72,-€

truckgrandprixtruckgrandprix
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NÜRBURGRING

®

Sanitär GmbH

®

HEIZUNG DEFEKT?Kunterbunte Weihnachten
Tickets schenken für Ihre
Lieben oder für Sie selbst

Infos & Tickets zu allen Veranstaltungen
der Reihe unter: www.querbeet.live

27. März 2019: Westerwälder Italienreise
Querbeet unterwegs: Westerwald / Bustour

11. April 2019: SahneMixx – Udo hautnah
evm-Kundenzentrum Koblenz

16. Mai 2019: ArtMusic meets Burgfestspiele
evm-Kundenzentrum Mayen

nuerburgring.\Ufb01aetrc.com
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